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b ~iedergutmachungsamt 
Ve/\~.Land ge richt Hamburg 

A.,ktenzeichen: z 1490 
An die 
F i n a n z b e b ö r d e 
der Hansestadt Hamburg 
~am b ur g 36 

Gä;s ;m~kt ~36 = = = 

-f-l=+,p JT • _ ~ e • ePtPetuago:as:t:1,1.geis ist 
w-1. e--se a weP-4~ 

Abschri:ft 

Hamburg 36 , d~ q 2 • Juni 1950 
Sie.v~kingplatz, Ziviljustiz~ 
gebäude (Anbau) II. St1bck Zi..740 
Fer nspr€cher: 35 17 31. 

a · V,h11!9.be11 ' 
B • 11 Anfragen un -~--~ 

ei a en . • diJi\i'-auz~ v~A~ 
• ··t "" Aktenzeichen e • • , 0~vnd) 
lu '-'...., l, ~:-,te 

7. JUN, 1950· 

m,ge-s te-1,J;,t,,,. ---=!J 

lli--,- ~il:i.S .rulch n.ac~ 

Wegen des an1seblich dem~ Da~id Dagobert li i s s 
fruher wohnhaft: Berlin 

n e r , 
v . 30 , Hohenstauf'er-

~~-M-E~l4;.E~~~J.p;~-d.~~8..li strasse 59/60 

zustehen?en Arispr~cbs ' wegen Entziehung des ··- @P ~olgende n .Vermögens­
we.rte s wird oas formliche RückerstattungsvPrf ahre n eröffnet. 
D. L. 59 _-l Lift Umzugsgut 3420 kg Wert: RM 40.000.--. Die Verladung wurde 
von __ ~erlin naqb Hamburg von de;r Speditionsfirma s . Si mono vi t z , Berlin­
Schonperfl' an d~e s~~ditionsfifma Hugo.Schönsee & Co., Hamburg 20 · vorge-

2 ~ #3mJlgs·pruecr h~r
1
J.ros 1e2,ner y ekrstel.9eru.ng ist wahrscheinlich. auf aas E:ont,Q 

-P . w d 11nen ue ann~begeo~, ~ 
a) weil Sie deq. die b0..-~0:opc1,1.Ght.e~ll-mQ.~a.~ *~· ue- ad 

darübcF. vorlüge L'9: ¾eö l'l:F.te a, @oEr ~ ::u~&-.ei@ ' al.&-R$¼: . ~.;.ua-g~Hc.hti­
~er im fJirH.te tk.!il l!F'e . 11 frElG !!~. F.eag~~;ß=,,,._.. ......... 

b • , • i-S--ie det'l ehe 'e(1;B.:ea'-9'~t. .~a .- - ~h . • J10:e t5eh-aht , 
-aaboa uas eoohal@ g@IBäc~rn J..d.i"t...-~§-: -~ •• ~ ~ - • oo- :\I.9r-f)'fl-icht.et-
--sw , -e-it11c ~cle s n :r~~!!i ~e.!P- e . - • _, - -~!00g~~~~ €r.r.l.angt-e Ent-,, 
--s-&!-1:äeiguag .ae;;auo0u@o"eel!! edne t!.i8!~ • ··&P.ru-t.rete-a-

c) .w-ei1 ~ 

dureft e i~ H6i:e.h:ersi:H9."t;i;et:n~eanoea•~··~rn~§ 0e~\?)@~zP~~•*1·it-4 
~eßt@ 6 '@,e t-B~:i?fe ft WC:f t1t!! P! :H~ , 

d) gemäss Art. 53 ·Abs. 1 Satz 3 R~G 

3. Falls Sie der lliickerstattung widersprechen oder ihr nun unter be­
stimmten Vo.raussetzungen z,ustimmen wollen, mi.isDen Sie das binnen_ 
2 Monoten nach Zustellung dieses Schreibens er~Hi.ren. Eine solche 
~ 1därung wäre in3 facher Ausfertigung einzur Pichen. Auch we nn Sie 
sich schon früher gAäussPrt haben, so ist diP. neuer.li~ he Abgabe einer 
Erklärung nicht PntbPhrl:ich. . , 
Falls innerhalb d€r vorbe ~e ichneten 2-Monatsfrist keine solche Er­
klärung von Ihnen eingeht, kann de.s t·Jiedergutmachungsamt die tatsäch­
lichen Behauptungen dPs itntragstellers als richtig ansehen und wird 
demcntsprecbe nd möglicher· weise die beRntragtr: Rücke~st .::i, ttung 
- Herausgabe· aes Ersatzes - anordnen. n der GPstapo bei der DPutschen Bank, Filiale Ham~urg, eingezahlt. 

, gez, Asschenfe1dt ,.,h,;ml BPgla✓~: / 
Laodgethts~~~. /i.;l;r~\~ !Ml/t 

\ f n !. stizangestellte.r, . 
t) - ~ 

~ 1 t;i 



A b s o h r i f t 

Hansestadt Hamburg 
~Fi.nanzbehörde-

- 305/20 -

A.n das 
Wie-de rg utmachung samt 

beim Landgericht Hamburg 
(24a) Ha m b u. r g 36 

s!evekingpi atz 
Ziviljustizgebäude 

Hamburg 36, den 10. 6 . 1950 
Gänsemarkt 36 
Ferneireohe~, 34 1016, APP• 

Betr• sRücke rstattu.ngssache David Dagobert L i s s n e r 

Z 1490 
A.z. s 

. In der o.a. Rückerst.attungssaohe wird geltend ge­
macht, daß in diesem Falle das Reichsvermögen a.ls rück­
eratattungspflioh tig anzusehen ist, . da die zurUokv'erlen.g• 
te~ Ve.rmögenswerte s. Zt. dem Reich verfallen bzw. zu 
Gunsten. des Reichs eiingezogen warden sind• 

Das Reichsvermögen wird vom Oberfine.nzpräsi4enten 
Hainburg verwaltet. -Er i~t. d:allier auch als derzeitiger Ver• 
treter dieses Vermögens zu be.trachten. Infolgedessen wird 

· anheimge~tellt, den Rückerstattungsanaprucb. ' dem Ober -
finanzpräsidenten Uamburg als dem Vertreter des rticker­
stattungspfliohtigen Reichsvermögens zu.zu.stellen. 

„ Die Hansestadt Hamburg behä,lt sich. ledi,lich v91l 
gem. Art. 53 Ges. Nr.-59 in dem Ver:t'ah;-en aia ~arte! au.r3;u .... 
treten. Solange sie Jedoch v-qn diesem' Recht keinen Be­
brauc~ ma9ht, kann sie nicht als' Partei angesehen w~rden. 
• .Abschrift dieses Schreihens hat der -Oberfinans-

präaident Hamburg erhalten • . 

M den 

Im Auftrage 

gez. Weller 

Der Oberfin 

Herrn Obertinanzpräsidenten ttamburg * 
( 24 a) H a .m b u r g ·ll 

Rödirlgs.markt 83 
Vorstehende Abs.chri-ft U.bersende ich mit der Bitte 

um Kenntnisnahme. 

1 AnlMe l 



i der utmacbupgsamt 
bei L ndgerlcht Hambur, Hamburg,'en 29. ai 1951 

Ge cbäitszeichen: IV Z 1490 

B e s c h 1 u s s . 
-------------------

Der Oheriinanzpräsident 
Hamburg 

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 

i#j(}, J"2' 
w?&f 

[_j/).j. i) ~-

@ Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04 



i d r utmachu s mt 
bei L nd er leb H bu Hamburg , en 2 . ai 1951 

Ge cbäftsz i ch n: I V Z 1490 

B e a c h 1 u s e . 

_ I n der Rücker stattungssache ·!- ~- Junl 19G1t 

des Herrn David Da obert Li s s n e r 
543 es~ ~60 Str~e~, e Yor k 32 , N.I . U.S • • 

. 
• Ant ragsteller 

g e g e n 

das Deutsche Reich, vertre ten durch di e Hansestadt 
Hamburg - Finanzbehörde~, di ese vertreten durch 
die Oberfinanzdirektion Hamburg 
- Az . 0 5210 - L· 182 - P 55 d 

Antragsgegn • -.,.in 

betr_: . Rückerstattung 1 Lift Um.zugsgut 

beschliesst das iedergutmaohungsamt beim Landgericht Hambarg 
durch den Oberregierungsra t As s c h e n f e 1 d t ~ 

Zum Zustellungsbevollmächtigten für den Antragtteller ird der 
Ju~tizin~pektor Greiser bestellt . 

Gründe. 

Der Antragsteller iLt am 2!6 . 1950 - zuge~tel l t mit Avis de 
Reception am 1. Juli 1950 - aufgeforder t w rden, b"nnen 2 
.onaten einen Zustellllll[,rbevollmächtigten zu bestifilmen . r 
ist dieser Aufforderung nicht nachgekommenf 
Gemäß Art ~ 5o Abs , III Rüeker t ttunr,sgesetz 1r . 59 hat daher 
das ' iedergutmachungsamt ' beim Lan gericht Hamburg ein~n Zustel­
lungsbevollmächtigten zu bestellen. 

' 

l 

gez. Asschenfeldt 
übe rregi erun€:_ sra t 

r 
usfe1 • gung . : 

er Gesch~f ts stel 



- . . 
1& '""~ 

unz i e tior. • A:.. 
L l8~-P 55d- . ~ 1951• 

~ ..... -~l_l,R ein sm rk 83 
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Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg 

~ l - n2-~ 115 

B• wird gebeten, dieses Oeschiltszeichen, denTag und 
Gegenstand dfeses Schreibens in der Antwort anzugeben 

( 

@) Hamburg 11, l. • - l.CJ5 
Röding1markt S.'I / l'em1precher 34 10 04 

. P 55 ) 

1 b 

"tl on<::.no o r t e r 
• 2 •• l.951. A icl „ IV/ Z 1490 

~-eßen 

AU ' -.fahru.tlG bL l t 

wird ,fest ol1tt daß 
) go tet ist, 

0 r -ten - ui 
0 ß Abs. 2 •G zu 

) der .;,Ch de wi . '/ ite ngege 
c) der cliadcn d C nfall unt 

trete i tt!. 

1 
UmzQgsgut 

,. 00 -
C 24.'.3.-,l9il 

racht .aso 
e l h 
V a t 
orden. 

eh bi te 1na,w·1& n 

I 

B 

en 
~n,, 

ang geb n n i 
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2 S 9. 51 
An den Herrn Oberr1nanzpraes1dent 

Hamburg 

0 5210 - L 182-v 115 d (~r. p 55 d) 
10 August 1951 

lJew York .32. • Y. 
.543 Weat 16o stre 

U. s. A. 
~ S ptember 51. 

I -.Akz. IV Z l.490 

An da• Wiedergutmachung t 
beim Landgericht Haaburg. 

I 
A.l(J 

2 8. SeP. 1g51 

~UO>l 
Ich g l.ang~e 1n den. B •1tz Ibre,a Sollre~ben v. August 10,51. 

lll1 t Poatat.m.pel Hamburg August 21.51. und 1l'Wl te nicht naoh Leaen dea­
••llMin• ob .!eh mich ueber den IJ'lhal.t . rgern oder wundern so1lte. Ich 
tat da• Letztere. 

• Die .luatuebru.Dge11 kuiin ndr vo • al.• :DD. a11e• nach einer 
.P'orm g~dhabt wirdJ aatuerlich iat dlea•• •1nf'"a-chaten. D.a r -
J.nnert. ich mich •in•• Artike1a, d•n ich vor lrttl-zem 1m BBAD11R' 8-
DIGBS!' g•-1eAl1 hab■., teh 1-at..lle ndr deaHlben aue Deutachl.end 1n 
deut her Sprache„ um 4u lleut11obe n oht ganz &U ver1ernen. Und da h -
be ich g•.1••111. • "Ba hmül t, b.lua ·vo:n r Frau unterataata•ekNtai­
r1n. AlllfA • RO.sDBSR{J. • Al■ d.e fla vergangenen He,rbat den ersten g 1n 
Waahillgton, D. o. war._ :r.t•l. 1hr B11ck aut einen ungeheuren stosa eing•-

• l.au.ten•• Brl•~•• llt• ·Beamwn im Pentagon erkl.aerten.. •• band1e a1ch um 
Bri,e.te llll.tl E1~aben von ~1;en, dle. eine_n Rat ha.be,n wol.lten oder alch 
ue1-r irgelld eJ.ne ander llnge~ohti.gkelt bekl.agten. WU lllacban. Sie mit 
d~ Brie.t"e.a uad ~ab-e.n, t-r&gte 1'1-au ~• Roaenberg? Allh, .S.r hil­
ben Schemabr-iaf'• • lDS:t d•nen 'ld..r ad• b•Hmtlrwten~ erkl.ae_rte •I.ne sekre-
ta•ril:l. • 
. • 1(1~ mein•r Un~•r„obl-1fi ~ bt kein. Sehe • hr1ef an L&ute di. 

S~rgen od&!' Anl1&ge_t1 habe~,.. i-kea $1& eich das f"uer dJ.e Zukllnf't, jeder 
Briet · oder Elngabo rird ebueln o&land&l.t und ,durcbg arbe1 tet. debn ine 
Sorge, gl.e1oht: ni.cht der- .A.Dd«Nll, aagte Anna llosenberg. " 

Rleran mu.a-a-te · 1-ch J..♦bhatt d&nken, da auch dl.e von Ihnen erl).al­
~ene .Antwor~ -eln tTrtd.1 abg•f"a.ss-t na.ch ei.M-r F'or.nt au,--aieht oim. dau -
ber na.chsUdenken~ da.as ji der A.napruch ande.n Ko•gl1ecbkei'9n in 1.ch ein­
aehli••st und deimacb f'l.1&:r ncb behenda-1\ •r-den ® .&s„ Eil geht nicht 
an, da•a -and•.r• Schad.ent'ea~se·tzuttgttn. Wie 31• ,beme-rken, tuer- meln~n g -
babten Sfhaden .ia· Bewi• her~•sogen •~d.n. he~•at äaa Wi. dergut-
machlmg'f B• geht auch mchi an„ du dar Erl.o.ea f.'111 _ 1nen zUP V•r-ate1.-

~ gerung g•langwn 8.lgentum. ala Jlaautab rutlr <lt• mir 1et•t su •-.hle..ud& 
BQg•chaedigu.g 1n Betracht g•z9s•n w1.x-c1. W•nn ü.eae.• d.er :Fall. 1.•~~ dum.. 
•ue•a.w 1c-:h atraranvag atellen gegen 4.ellder Pg•geben .hat ~ de:P su­
•chlag .... teilt wo~den 1.ri ~i- wel9-tvollei Gegen.eta nde d• a alter Wert,, 
ich betone Ute.P rt. 1n d!~ t•ueende ging, r.r •1n J>.ur· ?tennig•• 
Der btraoa ... ilct. m-1~• .t.t dto abaolut D1.ch• ma ,gebend und ber:-.nau-
.ztelwA betr. Jatner Snt.oha cligmag. ich bin ja auch nLeht Bil<l•• ol) 
ill• •!Jl• Sao&• 'Nrateigert wo~ aina, "'.,"'""'~ wie au hoerte eiad Mhr • 
••hr ort d1• beaten laoliin Yentelgerungen. _n ·& gen word n. 

g•ht; :auoh Jilcht an„ 4&1 l'a•ll• die d•ll Verkauf' cle• Lift­
ilihalt• tietretten äll4J ueber •ln•n l:amm. b ~ !1t nrtl n. D v·1 l.J 
der gleich lli1r „trot~enen, waren v1•11•1cht nieh tn d•r Lag ode 
wollten .-ich von a.n U..n 11ebgewonnanen Sachen ni-cht tNnn llll4 cl 
waren d1 N G genriaende vi•ll•icht veraltet-. l: h wu 1n del' L • :Cl 
hatte llV Yer1P.1118PD an neuen und geacbmac·kVollen Sa hen, • un d1 gt 
M,i cle7 rtbetli'teil'mlg su beachten 1st. 

Ioh habe •• Zt. bei meiner .Schaetzung ao• bl da Al 
auch die Beachl.t.t•.Dbef.t aller Qeg nataende ull b rue 1elr 1gt d nur 
• D kl lnän JUn1wlnrt inge - tzti und wollen Sie bitte no bmal.1 be-
d.enJtea, di.•• ich nur :ratklaaaig• Geg ■t ende r mich. U beaondera 

r - ...... J'ud.11• und Hau1 au:igeachattt be, IU1lal leb ila in recht 
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vermoegender Mann angesprochen werden konnte, der sogar noch 1m Iahr 
1938 abgschl. 1939 ein br. Einkommen von Mark 40.000 versteuerte. Und da 
latet Ihr Gutachten dass der rirt aller sich im Lift befunden habenden 
Sachen nur mit Mark 3.500 anzusetzen sind. 0 nein, mit einem Almosen meine 
Herren, laesst sich ein Dagobert Lissner nicht abspeisen. 

Sie nehmen Stellung und sagen auf' Grund einer unvollstaendigen Liste, 
deren Wert aber schon M 40.000 ausmacht, des Umzugsgutes 1st eine genaue 
Prue:Cung und Schaetzung der entzogenen Gegenstaende nicht moeglich. 11 Sie 
haben recht dass die Liste unvollstaendig ist, ja ist dieses denn meine 
schuld, denn die genaue Liste liegt doch 1n so und so viel Abschriften bei 
den s. Zt dortigen amtl. Stellen. Die Liste ist unvo1lstaendig, das stimmt 
und geht schon daraus hervor, dass ich meine wertvo1le Geige, die sich auch 
im Li:f't berand garnicht in meiner Ihnen zugesandten Liste eingesetzt habe, 
deren Wert ich aur DM 750.00 schaetze. Waesche, die ich erst neu gekauf't, 
da ich vor hatte hier eine Pension in groesserem Maasstabe zu eroeffnen und 
schon ganz allein, da ganz neu, den Wert nur M b.ooo nannte , ist 
anscheinen garnicht beruecksichtigt worde~, denn es ist doch dann ein Unding 
au:f einen Wert des ganzen Liftinhaltes von Marl 3.500 zu kommen. 

Ich lege daher betr. der Scaetzung des Umzugsgutes aut M.3.500 also 5% 
des Wertes, den ich schon fuer alte Gegenstaende angegebep, mit allen den 

~~~~:!r zur Verfueg\lllg stehenden Rechten Berufung ein und erhebe hiermit den 
schaerfsten Protest, gegen Ihren Bescheid. 

r.~ Ich erbitte eine nochmalige Pruefung meines .Antrages auf Wiefererstat-
tung von M bo.000 \llld bemerke nochmals, dass ich hierbei schon Alter als 
auch Abnutz\lllg beruecksichtigt habe. Ich bitte meine Ausfuebrungen be- • 
ruecksichtigen zu wollen wid meinem Antrag zu entsprechen, denn Ihre Schaden- \ 
ersatzangabe kommt nur einem Almosen glaich und ich bin sicher, dass Sie 
dieses weder beabsichtigen noch gutheissen, denn sonst wuerde das Wort 
W 1 e der gutmach u n g nur eine leere Phrase sein. 

Ergebenst 

Briet nebst einer Copie 

P.S. Der Ordnung moechte ich erwaehnen, dass mir als 
Amerikanischer Buerger, der Wert des Geldes 1:1 
zu erfolgen hat. 



Absc rift 

D A V I D D A G O B E R T 
543 eot 160 Street 

1 ~ YO ID 3 2 , 1: • y . 
U . c:- .A. 

-ay, 6, 1952 
.i tcnzeicl en: 
2 ·,u: 130/1952 
-IV/Z . 1490 

An das Landcericht 
2 . .viedergutmachune:sLamrrer 

0 

Ha ra b ur~ 36 

LISS1 ER 

Sievel..:in plat .... , Ziviljustizgebäude. 

. . Ich elli1. :finL Ihre unbedinct ~-orrecte richterlic __ e 

Verfu.__,un[ , Zeu.('"en zu benennen c]ie c en alten /e:r-t un den 
E~haltun szu 0 tand der mir ent~oMenen 0e enst~nde anceben 
konnen . 

0 

• 

.. Ich freue mich, Ihrem \:unscL.e nach~:o.uen zu 
konnen ur.1.C den ~-ompetentesten ZcuE:,en, dan es Je uibt , dem 
Lo.· 1 dgericht 2.nfzuueben „ 

Es ist Herr 3.0BERTO LO.!:iB, frül er ,0L1l11c-ft in 
Berli1;1-c_.arlottenburc, . jetzt in SAHTIAGO ])}!; ClIILb, ~"anuel 
Antonie :Prueto 01~2, der ta elar:~· in r: einer ,oillu:r zu-
b 1 

.L 11 '-" t:,; -- u r& c1 ve, a e Ge~enst~,nd-e sah , aufua~ ra , um ::orrect die 
v or:::eschricbenen Listen anzufertigen , um die 'Pac1.cerlaub-
n i s zu bekommen . 

Wi e den Gericht auch unzTieifelhaft oekannt sein 
'. i rd , mussten die Li·sten peinlich ~.:orrect aufe;eno en und 
e i n, etro.rren ,erden, denn bei der bevors:te:.1.enden a tlichen 

rü::m" ~, :rnnnte es den.L Listeneintr3,_ß~den so'. ie de 1· _..,esitzer 
d :r C-c · ..;·1.ot··nde, also m i r , ~:opf u__nd '1.ragen '-;:osten . Un • 
'das , iQ-1 ill of e.n s· rec· en, loh::.~t~ sie .. , at c:_ de::- ·, e:rt-
vollst n toten ne enst~nde ·.rn 0 en ·-ücl t . 

Beurteillm.u dGs ,.ertes . ei1er ..0·ic er, 
. es int :.'.'eo...,iore.1, do.ss .:...c·1. aus _ r 
:..:. , l::'...ot_ e ~ cles t -c:ch 11 ten be ~ m 1 t"--n Grossinc.lustriellen 

IC TI ~ehr ·. ~rtvolle 1:Jü ~her e:rnor en :1ube, da 
der 0\11esen .bi!'l, nur "ie beaten Sao. en zu 

Sie !.1._al ten ei!.1.lia n die vo 1 Herrn :.o ),__,rto 
LoeJ, n et estJo issen w.1d Ge 1issen abLe~ ,bene 3r-
1·:run , •die von eineD Uot r ä..c.,rt amtlich beglv.tJJi t 

,urde . 

c er i_ 
ie&er 

e , • vi 

alten rte 
etr . cler 

i e 1t e en . 

c. obert Liss er~ 
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g 

A b s c h r i f t 

Icl , Roberta L~eb L ., utaatlich autori~icrt~r Co tador 

(B chprl..!.fer) , :fr hnr • tohnhL.ft in Berlin- CLarlotten ur 
j ' 

jetzt in 3antia o de ChiL .. , anuel Antonio riete 011 c:. 
' bect~ti e auf 1.1..m.sch des errn Davic n~~ obert Liss er , 

fr;,,;Jior ·,7ohnhaft in 21e::rlin , . , j 8t zt in 11e•11 orK 32 , ... . y . 

U. J . A., 543 'est 160 Street , ns.ch bestem 1.lisoen und "!.e ­

'"isce:l , dass c'.erselbe ::n.u.::r tüorhaltene und sel.t.T :re_·tvolle 

Sache„1, , anz cloich y;elc..:1or urt , als Umzu. SV,lt ein:p' c en 

liess und nach Hamburg- Freihafen aufgab . Den L.ls als zu 

berechnenden ilert mrde icL 1it Llindestenc n:.:: 70 . 0 .-
' 

bic DIJ 80 . 000 .- beurteilen . Ic:1 , der Unterzeichnete , bi 

umso 11ehr in der Lace, mir über die Beschaffenheit der 

Sachen so de über den Wert derselben ein Urteil zu bildri-,, 

da ich r:iich in der danalic_en Zeit haupts<=icL..lich r..:.it der 

Aufstellu...Y1g der List·en für Auswanderer beschc...ftigt habe -

u. a . auch die Liste f, 0.r Herrn Lissner - und dadurch sehr 

viel Umzu . sc5ut i:;esehen habe , dessen ·i1ert ich feststellen 

mus:ste . 

Santiago/Uhile, 17.April 1952 (Stempel) 
gez. Roberta Loeb 

17064435 o•••• 

T ..u . 

Notaria Rafael Zaldivar Diaz 
Firm 0' ante mi con Roberta Loeb 

Löe rengart 

17 de Abryl 1952 
(Stempel) (Unt erschrift ) 



Oberfi.nanzCirektion Hamburg 
L 182 -BVu.B.A- 117 

An das 
Landgericht Hamburg 
2.Wiedergutmaoht.mgskammer 

!L!-~_!?_~_!:_ß 

Abschrift 

Hamburg 1;, den 17.Ju.ni 1952 
Postanschrift Hartungstr.5 
Biiro WiederglAtmachllng i 
Bmb 13, agdal.enenetr.64a 
2'el. i 34 lo 04 

ln der Rüokerstattu.ngsaache 
- 2 WiK 13o/5~ -

IV Z 1490 
Lissner 

Antragstel l er, 
gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlioh vertreten du.roh die Hansestadt Hamburg - Finanzbeh örde -
diese vertreten du.roh die Oberfinanzdirektion Hamburg , 

Antrag ege gn.e r , 
nehme ich zu der . dortigen Verfügung vom 4.6.1952 wie folgt Stellung 

Die Wertangaben des Antragstellers zu seinem Rückerata ttllllgs­
anspruoh wegen Bntziehu.ng von Umz.ugsgut stehen in einem auffallen­
den Mißverhältnis zu dem Versteigerungserlös. Selbst wenn man 
berücksichtigt, da~ dieser nach den ~rfahrungen der Kammer unter 
dem wirklichen Wert der yersteigerten Gegenstände liegt und daß 
sonstige ungünstige Einflüsse d~n wert des Umzugsgutes stark • 
vermindert haben können, wird man den Darlegungen des Antrag­
stellers zur H9he seines .Antrages nicht f olgen können. 

Der Antragsteller scheint auch selbst nu.r unsicher sich an 
den Wert seines Lifts erinnern zu können. Während er nämlich in 
seinem Rüokerstatttu1gsantrag noch einen ~etrag von RJ 40. 0 00,-­
angegeben hatte , machte er später mit Schriftsatz vom 24.9.1951 
einen Ersatzanspruch von R~ 60.000,-- geltend. 

Der Zeage Loeb ist in seiner Bewertung noch darüber hinau.s­
gegangen. Er stützt sich bei seiner Au.ssage auf seine- eigene 
Kenntnis und meint begründend, ee habe sich µm. "gu.t erhaltene" 
u.nd II sehr wertvolle" Sachen gehande.l t. Diese Qu.alifikationen ~ 
sind aber · zu. relativ, als daß sie derart außergewöhnlich hohe 
Werteinschätzungen rechtfertigen könnten. Man mu.ß wohl ·au.eh 
berücksichtigen, daß Herr Loeb aioh nach der seit der Au.swanderllll.g 
vergangenen Zeit wohl sehr lei.cht irren kann, zu.mal er, wie er 
betont, seinerzeit sehr viel Au.swanderergu.t mit verpackt hat. 

Es muß au.eh bedacht werden, daß obige Wertangaben für Gegen­
stände gemacht worden sind, die lediglich in einem Lift 
verpackt gewesen sind. Der erzielte Versteigerungserlös ist 
seiner Höhe naoh im Vergleich zu. der Vielzahl gleichgelagerter 
Fälle nicht als zu niedrig anz~aehen. Sollte der Inhalt des Lifts 
einen Wert von R.4t 40.000,- bis RA 70.000,- gehabt haben, müßte es 
sich Ilm Gegenstände von ganz ausnahmaweisem Wert gehandelt haben. 
Das erscheint aber nach den bisher vorgelegten Au.fstellu.ngen 
nicht wahrscheinlich. 

- 2 -
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~ Es besteht meines Eraohtens naoh allem im. vorliegenden 
~·all bei der F stsetzung des Ersatzwertes kein Anlaß, von 
den üblichen Erfahrwigssätzen über das Verhältnis von Ver­
atei-geru.ngserlös und tatsäohliohem Wert abz~weiohen. 

Ich bitte, a~oh in dieser Sache entspreohend z~ 
entscheiden. 

Im Allftrag 

gez. 

(Sillem) 

,teilte 



Landgericht Hamburg 
.... ........ . ?. .. ! . Wiedergutmachungskammer 

Aktenzeichen: 2 ik 130/52 

Iv/z. 1490 

~t~wäffiohtarat Ehrhardt 
aiDhtl:flfflYktlrr 

1 

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat Dr. Urban 
'"' Beau.f'tr. 

RicLter Faul.l 
" 

(24a)· Hamburg, den 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

Lissner 

1 

7 
gegen 

7. August l.95~ 

----

, 18. AlXi 1952 

als Beisitzer. 

. Luechei , JA. 
Deutsches Reich 

-Oberfinanzdirektion-
0 5210 - ,t 182 - V 115 d-

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

~ 
3 
lt 1,-lt JIMI 1,1!/ (!{ erschienen bei Aufruf 

JfJt,:.Q.4 /J,., .-,,. "4,,i , für Antragsteller niemand 

/Jdt,y ./b• JJ/IJJ ~M •. / für Antragsgegner Herr 'Fisch r-Hlibn r 
~( .... , Af,f,l':-

Die Sache wurde besprochen. 
Der Vertreter des Antrae:s, ,egners versprach, achf orschun en 
darüber anzus t ellen, ob i früheren ,ohnsitz de Aritra steilere , 
in Berlin noch Devi enakten des .Antra t 11 r vorhanden sind , 
in denen ich in U z verzeichni befindet. 

Besc verkün eta 
N oh in r g de Er bnieees der Er 1 ttlllll - n der berf • n z -

direktion soll de Partien eine Ent c 1 echri ·tlich zuge-
stellt werden. 

(Unterzeichnet,) 

Ehrhardt Luachei 

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6 000. 5. 52.) E 0708 



Oberfinanzdir0ktion 
. Hamburg 

t:-~ - .. 
c::f ~ ✓ ,2 - ~Y- -+'J. 

V l.15 d 

V:fg. 

l.) Kanzl~ :fertige von dem Schreiben zu 2~ eine Rcinsch~i~t und 
drei Abschriften~ Zwei Abschriften sind der hinschri:ft beizu­
f'U.gen„ Eine A.bschri:ft ist :für dio Akte bestimmt. 

2 •) An das 

Landger·icht 'I-Iamburg 

--i, Wieder gu tma chungs ka mme r 

.~2. SEP. 1952 
,JR,lISH m :G"l'liGTION DUCOK~SC'.:~ Ol'G.A.1'-:JZJ.TI'.)N , B0r1 i.n - De)l:..9:n, clen 29. Ällgust 1952 

Berlin Bef-:i:-ual Of .::J ~o Fo:itanost:i.·. 113 ~m .S -B:ct' o':',~-:::~L-:.. ... oil • 
Telßfong ~0 06 65, 76 54 38, 

Aktenzeichen~ 0 5210 - 6009/43 Lissner , Davig Uagobe17\ -Ql 184 Ai:m. 909 
TbeCRtie'cklragen bitte s 'tets a.n~~ugeben) vv An die ~ • ~ 

Vermoegensuebersicht o - zd" kt· u - -:b Betrifft JL . Da id D b t be"'.i.inan 1.re 1.on = urg, 
·••n--•--·-·· J. s s n e r , V , a.go er (,24a) H a m b u r g 13, 

Magdalenenstr. 64ao •• 

.!31?~1..!B.t Ihr Sch~·o iben V\)m 20• :ugust 1952 - L 182 - BV - 43 b Reg ... 

Obengenannte .Akte fehlt. Lt. der noch vorhandenen Vermoegensuebersicht verei~ 
nahmte die Oberfinanzkasse 
von der Polizeikasse Hamburg :per 16.7.43 R • 2.095.50 

der Vermoegensuebersicht gemacht. 

0,1 ~r•~no Hochachtungsvoll 
J RSO Berlin Regional. Office 

- Az.: 
~2• M~ 

Anti 
iesner. 

---) -4 „ A.bs.: zur Absendung des Schreibens zu 2. mit zwei begl. 



Oberfinanz ir tion 

L 182 ~ BV - 4, b 

An d 
Landg riebt H b 

Ab schrift 

- · 2. 1 d r u.t ohUJ'lga~lmlller 

Bam b ur g 36 
S1 vekingplatz · 

In der RUok r t ttungse~ch 

· IV/Z 149 

L 1 a n e r 

· .g gen 

d · s Deu~sche Reich, 

Antrag tel1 r, 

gesetzlich vertreten .durch· die Hariae .tadt Hamburg - Finanzb hörd 
diese vertreten. durch die Oberfinanzdirektion: ·Hamburg; 

Antragagegn.er, 

wird ··au. der Aufl ge _ laut Protokoll :vom 7-_.a~.1952 d Fol.gende 
m1 tge~ei1 t · , 

i Umzue;s.gut , 
J • . . ' • 

Meine Uckfrage be~ ,der ·Jewiah Restitution suoo ssor 
Organt·sation in . Berlin-Dahlem, welohe di·e . Akten -de~ Ober:finanz­

·präsidenten Berlin-Bran4anburg verwaltet, -wurde _dahingeherid 
beant ortet, daß leider keine Aufstellung. über das Umzugsgut 
gefunden wurde. _ • 

Laut der noch vorhandenen Vermögensübersicht v reinnahmt 
die Obertinanzkasse von-·der Polizeikasse Hamburg ·p r 16.7 • 

• 1941 einen Betrag von 2 .095, 5o ·• ,sonst sind kein Verm. rk 
au:r d r Verm6genaU.bersicht gemaoht„1 

. • • • 1 

o. . Be·t g stimmt m1t meinen. F. e~et llungen Ub r in ( m. 
Sohreibe.n vom 20.7.1950). 
Ich .bitte um taoheidung~· 

Im Autt 

gez. 

, ( 1llem) 

1 ' .-.1 11 tclltt 

' 
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Oberf:LnanzdirGktion 
. Hamburg 

!1¾1-
0:C 4 ~ ~ - ..Jh,, - "-,- J ~ 

Ilambw:g, 'U., f:t 

'V l::i:5 ä 

l.) Kan.zlA fertige von dem Schreiben zu 2. eine Roinsch~irt und 
drei !bschriften. Zwei Abschriften sind der Rainschrift beizu­
fii.gen. Eine Abschrift ist für die A.kte bestimmt. 

2 '/i K 130/52 A b s c h r i f t 

-Gegr .1851-

A • S C H Ä F E R 
Spedition & Möb lt~ansport 

A. Schäfer, Berlirt-Wilmersdorf, 

An das 
Landgericht 
2. Wiedergutmachungskammer 

Wilh~l. eaue 36 

Ha m b u r g 36 
Sievekingpl. 
Ziviljustizgebäude 

Derlin-Wilmersdorf, den 21.10.:Q 
J ilhelrn~aue 36, Schließfach 14 

Ihre Zei.u.Nachr.v. Aktenzeichen 2 Wik 130/52 Uns.Abt.u.Zei./ F/B 
IV/Z. 1490 

Rückerstattun ssache David-Da obert Lissner •• DeutEches eich 

Mit Brief vom 7. d.Mts. überreichten Sie uns ein Schreiben an die 
Fa. s. Simonowitz, Berlin-Schöneberg, Eisenaoher Str. 52 mit der Bitte 
um eiterleitung und um Bekanntgabe der jetzigen Anschrift dieser 
Firma. Da aus dem neuen wie auch alten Telefonverzeichnissen sowie 
auch dem Branchenbuch aus dem Jahre 1942 die Fa.Simonowitz nicht zu 
ermitteln war sprachen wir im Hause isenacher str. 79 vor und er­
fuhren durch die Inhaberin eines noch aus der Vorkriegszeit s t amme n-
den Lebenemittelgesch~ftes, gaij die Fi~ma !.~itisoi~i~,s~P%t~bhS~itz 
bereits in der Nazizeit lequ1d1ert \ oroen 8

• L t A und seine Ehefrau nach Theresienstadt deportiert wurden. au ussage 
bitte ~enden\ 

- ,,.JoGJ.U:CO.Lß ueb OQ.1.1.Le1 oens zu c!. ral"C ZV16l. begI. 
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S.A: di i un löb ltr n 

(o z.:) ~chul-z. 
Ort 
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I 

1,011952. 

Ob 

Az.: 
Eing.: 

L n d g r 1 o 
2 . 

In der 

B e c h 1 u .B : 

ttunge ache 

Deutsche 

vertreten urc 
Finanzbehörde, 
di se vertr ten durch 

tion Ha.:abur, 
RBdingsm rkt 83, 

s n er, 

- 0 5210- G 182- V ~15 -

Antragsgegner, 
Hamburg, · 2. ~i der ut achungs-

, nach mündlicher Verhandlung durch fol-

Amts erichts 
Landgerichts 

i 

h 

erlust • 

zu z • 
I. Ale it un1.;,t er tziehun 

der 24. ärz 1941Yfest eet llt. 
III. 

n-
tsch 
l r 

.ooo,--

ird 



.r 
III. Dr B ch1uß rgeht gerloht koeten:tr i; 

au.ßerg richtliohe Au l en erden nioh r­
statt t. 

Gründe c 

Der Antragsteller ist Jude. Er wohnte früher in 
Berlin- Sch6neberg. Er wanderte infolge der Judenf indl1-

ohen aßnahmen des Dritten Reiches im Frühling 1940 aus 
Deutschland au• Er übergab sein Umzugsgut in einem Lift 
mit der Bezeichnung DL 59 und im Gewicht von 3.420 kg der 
Speditionsfirma s. Sim.onowitz in »erlin-Soh5neberg. Diese 
Firma sandte den Lift weiter an die Lagerfirma Hugo 
Schönsee & Oo in Hamburg, die den Lift zum Hamburger Frei­
hafen zweoks Versendung brachte. Auf Anordnung der Gestapo 
in Hamburg wurde der Lift versteigert. Versteigerungs­
protokolle sind nicht mehr vorhanden. Die Versteigerung 
ist durch den Versteigerer Hugo Lüders durchgeführt. Die 
sämtlichen Unterl~gen e.,{~ Lüders sind durch Bombeneinwir­
kung vernichtet, ebenso sind die Unter1agen der Firma 
Simonowi tz nioht zu. erlangen. ·s1:rnanowi tz war sel.bst Jude 
und die Firma wurde bereits während des Dritten lleiches 
stillgelegt. Simonowitz selbst und seine Ehefrau wurden 
nach fheresienstadt deportiert und sind dort im KZ. e­
storben. Als Versteigerungserlös ist ein Betrag von 
2. 012, 50 HK /4uf dem Konto dee Gestapoange~örigen Claus 
Goetsche in Hamburg eingegangen. Von diesem Konto ist 
ein Betrag von 20095, 50 R / an die Oberfina.nzkas e in liam­

burg überwiesen.- odurch sieh dieees ehr bei. der Uberwei­

sunt ergibt, hat sich nicht ermitteln lassen. Auch die 

Oberfinanzdirektion besitzt keine weiteren Unterlagen. 
Eine Rückfrage III der Oberfinanzdirektion bei der 
Jewish Restitution Sucoe sor in Berlin -Dahlem hat -e.~a• 

und zu keiner weiteren Aufkl~.wegen Vorhandensein 
ertes des Umzu sguts ge~ 

Der .Antragsteller hat seine A sprUoh auf Rück-

erstattung 



_,_ 

erst ttu.ng naoh dem G tz r. 59 der ntieohen ilitär­
Regierµng reohtz 1 tig ~i{eu1eld t. Er hat Rück r tattung 
eines ver t ig rten Umzugsgute bzw. 1.n n Betr 

von 40.000,- RM al.s Schaden ers•tz verlangt 0 Er hat vor­
getragen, daß r in B rlin eine gr6ßere ohnung von 6 zui­
mern und Nebengel.a.J3 beaeseen hab und daß ·r noch vor d r 
Auswanderung ein Einkommen von 40·.000,-- RM jährlich ver­

steuert habe. Gl. iohze1tig hat er vorgetrag n, ß er d1.e 
zur Au.swan,derung V'Or esehenen Sachen zweck Erricht'Utlg 
einer Fremden-Pension in New-York a.ng schafft bezw• mi tg -
nommen habe. Er hat ,sodann eine ungefähr Aufstell:u.ng 

seines Liftinhalte mit u.nsefährer ertangabe gegeben. Die 
Zusammenzählung dieser Summen ergibt einen ".Betrag von etwas 
Uber ,s~ooo,- IUn. 

Der Antragsg, gner hat "dem. Riiekeratattungsanspruoh 
widersprochen Er hat erklärt, daS ein Nachweis über den 
Il1hal t und e.rt des Liftes in ke,iner Weise gefiihrt sei und 

daß mit RU.oksioht auf den er.eieJ.teu Eretej.gerungserli:is 
htsehstens eine Sehadensersat"zp'f'li_oht ven 3«500,- aner-
kannt werden müßte, und zwar mit dem Entziehungstag vom 

24.März 1941. 
Da eine Einigung über den Sohadensbet.rag nicht. 

e.r.ziel t ist, hat das Wiederg,1tt(lacm.ugsamt Hamburg · t 'Be­

schluß vom 4 März 195,2 die Saohe gemäß Artikel. 55 G. an 

die Wiedergu,tmaohu:ngska.mmer Hamburg verwiesen. 
Vor der Kammer ist mündlich verhandelt Den Par­

~eien isi Gelegenbeit egeben, 4ie Saeh- und Reoht lage 
eingehend zu ertSrtern. Der Antra eteller hat- ein _ l3e tätigung 

eives Herrn obert Loeb aus Santia o üb rr ioht, won eh 
dieser den ert der Sachen unter erüok ichtigung des 
wert s mit 10-ao.000,-• D angegeben hat. 

Der Antragt ll U~)et ,hat erklärt, d 2 b i 
prüfung seines Antrages r';frst'attimg von 60 000,-

verlange 
Es steht außer Zw if el-, d .ß d r Antr teller l 

Jude Opfer der ra ei ohen Verfolgungsmaßn end Dritten 
Reiches 



Reiohee geworden .ist und daß er durch die Verst igerung s i­

nes Umzugsgute durch <Ue G tapo e1nen V r1uet erlitt n 
hat, der auf einem Sta t - und Verwa1 t ung akt bezw. u.f dem 

ßbrauoh statt11oher un b htlrd11cher aohtbefugni beruht. 
Inf'olg dessen hätte das ericht die Rückerstattung egen un­
berechtigter Entziehung im Sinne des Art. 1 u. 2 G. an­
zuordnen, wenn die Sachen noch in Natur vorhanden wären. Da 

sie Jedoch versteigert sind und unauffindbar sind, tritt 

an die Stel1e de s Rückeratattungsan pru.chs der S chadenser-

etza.nspruoh nach Art. 25 und 26 REG. Für die :Berechnung 
d,es Soha.dena ist nach ständiger Reohtssprechung { vergl.. 

Beschluß des Hanseatischen Oberlandesgerichts vom 30.Auguat 
1950 -5 3/50-) der ert zur Zeit der Entziehung maßgebend. 

Diesen ert hatte das Gericht zu ermitteln Da Umzugslisten 

nicht vorhanden sind und der Antragsteller selbst nur eine 
ungefähre Aufstellung seiner Sachen mit ungefähren erta.nga­

ben gel.ie:fert hat, war das Gerieht auf eine freie Schä:tzung 

angewiesene Der§ 28f ZPO. ist auoh im Rüokerstattungaverfah­
ren e=r~chend anzuwenden. Als wichtiger Anhaltspunkt für 
eine .eeelohätzung kann de~ Versteigerungserlös dienen. 
Dieaer Erlös Detrug 2.012,50 H.M. Es handelt ,eioh zweifellos 
um einen Netto- und nicht Brnttoerlös. Würde man nach den 

"Grundsätzen gehen, die die iedergutmaehungskammer in ähnl.ich 

gelagerten Fällen anwendet, so wiirde man au.eh bei Unterstel­
lung wertvollster Sachen auf heohatena das 21/2fach des Ver­
steigeru.ngserl6ses kommen Daa würde etw t 500f- ~ 
ergeben. Auf der anderen Seite 1st nicht vo N tto-V r t i­

gertµigs rlijs, sondern vom Bru.ttoerltle auszugehen Dieser Be­
tr'8 steht j doch nioht fest. Die vom Antr s ller i n sein r 

Aufstellung ipgesatzt n rte ind, i er selb t zugibt, 
~ef.ähre erte und bewe n sich 1 runde Summen. • lt 
man di e Beträge zus , so ergibt ich i ~etr o 
e1 as über 35 000,-- • Es w·re für ein n 
W1116glioh, auf rund solcher Aufstellung zu 
zu g la!ll n. oh .Ansicht d s richt i di 

n 
reisen 

V Antr -
t ller 
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st 11 r i.ngeeetzt n rund n etr · e eit üb rsoh„tzt Zum 
min sten müßte d r Abn tzun s ck ichtigt erden. 
Da Gericht kommt b 1 ein r ob rfl ' oh1~ch n Schätzung zu 
inem Betr g von etw u.ooo.- . Di Antr tel1 r 

g ford rten eträ e; zunächst 40.000,- , a1 dann 60.000,-­
RJI und die von dem Zeugen Loeb eingesetzten ~eträ e von 
7~3,,.ooo,- bis 80.00Q,-. D i:11,d nach Ansicht d a Gerichte nith" 
~ ü"- .J/?IJlfllt,;-,t tilr,//~l,~IJ #e/ 111T1 lrm ,1,,,,-

.w er.e etzt 1111:a ••••fnben niiiWi •i-a~ iederbeschaffungs-
preise, w ?mgleioh auoh der z u,ge Loeb auadrückl.ich erwähnt 
hat, daß er den ls alt zu berechnenden ert ang g ben habe 
und di Sachen vor dem Einpacken g sehen habe. s handelt 
sich bei den Sachen des Antragstellers nioh~ ~ b onderß 
luxuriö e achen. Dem Antraget ller mag aber geglaubt er­
den, daß er nur beste Sachen mitgenommen hat, weil er 1 
Aus1ande ein Pension rrichten wol1te und zu diesem wecke 
ein größere enge · äsche und eeehirr mitgenommen hat. 

Nach Artikel 1 REG. kann eine Rückerstattung nur 
:für feststel.lbare erte verlangt werden. Es kann schon höchsii 
zweifelhaft sein, ob mit der Paueoha.langabe dee Antrag­
ete1lers die Sachen als feststellbar angesehen werden können. 
Nach den vom Gericht entwickelten Grundsätzen über das Ver­
hältnis zwischen Versteig,eru.ngserlös einerseits und wirk­

lichem ert zur Zeit der Versteig .rung andererseits ri~.htet 
sich der f'eetzustellende ert nach den Einkommens- und Ver­
mögensverhältnissen des Antragstellers owie nach dem mehr 
oder weniger luxuriösen ert der v rateigert n achen 
Das Gericht hat der Beweisnot d Antragsteller in stark m 
aBe Rechnung getragen, weM e sich auf di ·rklä es 

Zeugen Loeb zum Teil ·gestützt hat, ind m di ser i eh n 
als gut erhalt n und sehr w rtvoll bezeichnet h t 
Das G r1 ht kommt daher im Wege freier Sch„tzung unt r 
B rU.ckaiohtigung d r Tat a he, daß der wohlhab nde An ra 

stell r zwe-0ks •rriohttU18 iner Pen ion i u l d r 

beste Sachen mitgenommen hat und di se ich in i e gut n 

zustand b fand n, auf inen tr g von 6 000,-
So 



-6-

Soweit .A.ntr t -11 r hie „b r hi u A.ntr· g t 1lt hat, 

mußt n solch hr prU.ohe bg n w rdeno 
Auf Zahlung eil. er onnt nicht rannt 

werden. Die Reiohemarkw· olch bg chilft, 
so daß ald Zahlung in nioh ilt werden ann 
Auf Zah1ung in kann gleichfalls ~~t erkannt werd n, 
da naoh § 14 des Umetellu.ngsg s tzet~1n U ste11ung von 
Reiohsmarkforderu.ngen gegen das D ut ohe eich :1n di neu 
DM ährung noch nicht rkannt werden darf Vielm hr bleibt 
eine solche Umstellung in r päter n Geeetzg bung vorbehal.­
ten. Es konnte daher nur die F ststellu.ng erfolg n, daß 
entsprechend dem rt im- Zeitpunkte der Entzi hung da 
Deutsche Reich verpflichtet ist , 6.000,- - zu zahl n. 
Gegen die Feststellung des Entziehungszeitpunktes uf den 

24. ärz 1941 bestanden keine iedenken, da die Oberfina.nz­
direk~ion diesen Entziehungszeitpunkt selbst vorgeschlagen 
hat. 

Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 63 in Ver­

bindung mit § 7 der 2. Ausführungs-Verordnung zum REG. 
( Unterzeichnet:) 

Ehrhardt Dro Urban Faull 

Für richtige Ausf-! :gung~ 
Ct ~ 

e,. Juslmns,,e1dor 
h dsbeamte:r ~~ G eschäftsstelle. 
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A b a o h r i f t 

L a n d g e r i o h t H a m b a r g 
2. Wiedergatmaobungekammer. 

2 WiK 130/52 
IV/Z. 1490 

Herrn 

Hamburg 36, den 27. März 1953-
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude• 

David Dagobert Lissner 

543 West 160 street 
New York 32 NY. 

In der Rüokerstattungssacbe 
Li s s n er ./. Deuteohes Reich 

wird Ihnen auf Ihr Schreiben vom 16. März 1953 fol gewJes 
erwidert, 

Leider ·ist das Gericht nicht in der Lage , Ihren 
begreiflichen Wunsch auf Auszahlttng der Ihnen zugebil­

ligten Entschädigung zu erfüllen. Es·wird Ihnen anheim­
gegeben, sioh an die 

Oberfinanzdirekti·on Hamburg 
Büro: iedergutmaohung 
Hamburg 13, Magdalenenstraße 64a 

za wenden und dort unter Glaubhaftmachung Ihrer Bedürf­
tigkeit einen Antrag auf Auszahlung eines Vorschusses zu 

stellen. 

Die in dem Beschluß erwähnte gesetzliche Regelu~g 
der Umstellung steht noch aus . 

Der Vorsitzende 
(gez.:) Dr. Rosoher. 
Landgerichtsdirektor. 

Beglaubigt: 



l .. ) 

OFD Hamburg 

L 182 - BV - 4l4 -

Herrn 
David Da g ober t L i s s n e r 

543 \ est 160 st~eet 
New York 32, N.Y. 

U.S.A. 

Betr.: Ihre Rückerstattungssache 

Hamburg , den. l:.pril l953 

Kü/ Le . 

Bezug: Ihr Schreiben vom 16 • März 1953 an das Landgericht Hamburg , 
2. riedergutmachungs kammer 

Das vorgenannte Bezugschreiben i st mir zuständigkeitshalber zugeleitet 
worden. 

Bei Ihren Rückerstattungs forderungen handelt es sich um Verbindlich­
_keiten des ehemaligen Deutsch en Re i ches . Die Bundesrepublik Deutschland 
1-cann dafür nur nach l\1assgabe de r in Art . 134 des Grundgesetzes und 
in§ 5 des Gesetzes vom 21.7.1951 ( BGBl. I s . 467) vorbehaltenen ge­
setzlichen Regelung der ¾ichsverbindlichkei t en in Anspruch genorru en 
werden. Nach rt. 4 des III. Teiles des Vertrages zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener Fragen (Anhang zum Deu tschlandvertrag) 
hat sich die Bundesrepublik Deutschland verp f lichtet, die rücker­

stattungsrechtlichen Geldi1Jerbindlichkeiten des Deutschen Reiches bj_s 
zu einem ~esamtbetrage von 1,5 Milliarden DM zu erfüllen. Frist und ,..,. 
Methode der Zahlung bedürfen noch der bundesgese t zlichen Regelung. 

Ein genauer Zei tpu.n.kt des Erlasses 'diese·s Gesetzes kann noch nich t 

angegeben werden. 

Aus vorstehenden Gründen ist eine - auch vorschusBweise - Zahlung 

leider nicht möglich. In besonders gelagerten Einzelfällen besteht 
jedoch die Möglichkeit, unverzinsliche Darlehen zu gewähren. Diese 
Darlehen, die grundsätzlich der Höhe nach auf bis 10% der rechtskräftig 
festgestell~en Re~chsmarkforderungen begrenzt werden-,in I hrem Falle 
also höchstens 600,-- DM-, sind mit den Rückerstattungsforderungen 

nach der gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten zu ver­

rechnen. 

Voraussetzung für eine Darlehensgewährung ist, dass Sie sich in einer 
wirtschaftlichen notlage befinden. Ein entsprechender Nachweis würde 

b . . • • .f4._,,~. Fo..µ., durch eine amtliche Bescheinigung zu er ru~en seipJ ;_ ~ ,_., ___ Je -4 
.M.,r~~.Jtr~~~,.,J .._ ~ ~~~ 0&6• ~ 
Ich gebe anheim entsprechenden Darlehnsantrag, gegebenenfalls unter , . 

Beifügumg der erforderlichen Unterlagen bei meiner Dienststelle ein-

\ 



/ 

Via Air Mail 

An die 

10.Dezember 1956 

Oberfinanzdirektion Haburg 
Buero iedergutmachung 
Magdalenenstrasse 64a 
Hamburg 13 
Germany 

Ihr Zeichen: L 182 - B - 414 
Rueckerstattungssache: avid Dagobert 1 1 5 

s n er 

Ich vertrete Frau Joha.a Li s s n er geb.Loeb, ohnhaft 
543 West 160th Street, ew York City, N.Y.,nach ihrem Ehe­
mann, Herrn David D.Li ner. Vollmacht auf mich liegt an. 

Durch Beschluss des La 
kam.mer, Aktenzeichen: 

trag von RM 6.000.-- f 
worden. Ich bitte hoef 

f 0 richts Hamburg, 2. 1iedergutmachungs­
liK 1 0- 2 ist dem Erblasser der Be­z l 90 -

Verlust an Umzugsgut z gesprochen 
hst um Beiziehung der Akten. 

Ich beantrage, meiner A traggeberin ein Date im Betrage 
von DM 6.000.-- zu gewa ren. Sollten noch Rueckfragen erfor-. 
derlich sein, so bin ic zu deren Beantwortung gern bereit. 



2. 

ll.ulO . 

:::;. L 182 - BV 43 

Herrn 

Rech'tsan alt 
.F.red .M e Y e r h o 
200 West 72nd Street, 
New York 23, N.Y. 

Poe tanschri'tta 

19. Dezember 6 
35 

Ja . / l. 

Bezug: 

Rfickerstattungs 
./. Deutsches R::c~e DaVid Dagobert Li s s n er 
Da r1ehnsantrAa Fr o • J 

~ au ohanna Lissner vom 10.12.1956. 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt t 

Der .Beschluss des Land 
kammer, vom 15.11 1952 ierichta Hamburg, 2. Wiedergutmachungs-
Herrn Liesner. I;h kamt~ et zu -Gunsten de~ verstorbenen 
ministeriu.m erteilt eshal.b nach den mir vom Bundesfinanz-
eines Erbnachweises ( We!su.ngen leider nicht auf die 'V. ~ 

. . . . . _ .. b~~~;.,. • etc.) verzichten. 
~!fz~~ZU:!!weis bitte ich Erklärungen Ihrer Mandantin darüber 

a.) ff ~hr bereits Darlehen auf ihre rU.ckerstattung srecht-
c en Geldan~prüche gegen das l)eutsohe Reich von 

anderen 01?er:finanzdirektionen gewährt worden sind oder 
ob sie bei anderen Oberfinan-zdirelttionen einen Antrag 
auf Darlehnsgewährung gestellt hat; 

b) ob :ihre rückersta.ttungarechtlichen Geldansprüche g egen 
das Deutsc-he Reich ganz oder t .eilweise abgetreten, ver­
p~ändet oder gepfändet sind. 

Darlehnsbeträge an Devieenaualänder werden nur auf liberali­
sierte Kapitalkonten, die bei einer deutschen :Bank zu. errichten 
sind~ überwiesen. Insoweit bitte ich um entsprechende Aufgabe. 

Naah Erfüllung der erforderlichen Voraussetzungen werde ich 
die Sache baldmöglichst zum Abschluss brin en. 

V m "· l· O'an g sp„ t. 2 . 1 . 57 
• • .J..J O ' Hochat gsv oll! 

( ..:iikmei er ) 
1 egi erungsrat 
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FREo M 
EYERHOFF 

RECfiT•ANWALT 

200 WEST 72.,.o 8TREET 

NEW YORK U, N. Y . -,-trL, SU•QV1U1A,.,.A 7-311!1 

Via Air Mai! 3.Januar 1957 

An die 
Oberfinanzdirektion Hambur 
Bundesvermoegens- und B ~t 
Hartungstrasse 5 aua eilung 
Hamburg 13 
Germany 

Betrifft: Rueckerstattungssache 
./. Deutsches Reich David Dagobert 

Aktenzeicheni L 182 _ BV 43 _ 

s n e r 

I~ der oben bezeichneten Sache bestaetige ich dankend den 
Eingang Ihres Schreibens vom 19.Dez.1956 und ueberreiche Ihnen in der Anlage 

1.) einen Erbschein des Amt~gerichts Schoeneberg vom 
24.Januar 1955 - 41 VI 4803/54- in beglaubigter 
Photokopte, aus welchem hervorgeht, dass die 
Darlehns-Antragstellerin Alleinerbin nach Herrn 
David D. L 1 s s n er geworden ist, 

/ 2.) die von Ihnen gewuenschte eidesstattliche Erklaerung• 

Den Darlehnsbetrag bitte ich auf mein tib~a 7Anderkonto 
Nr. 62 283 oei der Deutschen Bank AG West in Duesseldorf 

/ zu ueberweisen; Geldempfangsvollmacht auf mich liegt an. 

v:;L: da 
Anlagen 



EIDESSTATTLICHE VERSICHERIDG 

Hierdurch versichere ich, die endesunterzeichnete 
Johanna L i s s n e r, wohnhaft 543 West 160th Street, 
New York City, N.Y. , das Folgende an Eides Statt, mit 
dem Vlesen einer eidesstattlichen Versicherung vertraut: 

Mir sind keine Darlehen auf rueckerstattungsrechtliche 
Geldansprueche gegen das Deutsche Reich von Oberfinanz­
direktionen gewaehrt worden,und ich habe solche Antrae­
ge auch nicht gestellt. 

Die rueckerstattungsrechtlichen Geldansprueche gegen 
das Deutsche Reich sind weder ~anz noch teil~eise ab­
getreten, verpfaendet oder ge~~aendet ~orden. 

Ner'i York, N. Y., den et,. Januar 1957 

J ohanna Lissner 

f State of New York, County of Ne~ 
Vor mir, einem ue~ t r erschien heute, von Person 
York zugelassenen ° a '· 5 s n 8 r ~ohnhaft 
bekannt, Frau Johanna L iw York City, N.Y. Die vor-
543 West 16öth Street, :eversicherung wurde ihr vor-
stehende eidesst~!!~i~ie deren Richtigkeit;_sie be­
gelesen, sie bes i hnete sie alsdann vor mir. 
schwor und unterze c 

Y d n J Januar )-j)57 / New York, N •• , 8 
// 

[F~~~-~~ ··· t ·.. ::.-: 1- ••·· -r---
NOTARY PUBLIC 

l'RID JIB1'EI\HO1F 
lll1IIIY Puhlio, Stc.t• ol lew t 

No, 91·2:l -1,_.:0:5 
QaoWl•d ln 1,ow Y~,k County 
c-zt. Fu.d with i. .. Co. r-.og, 

1111 ,.,. 11111Gb 301 lll'Z 





+ 

) 
!!ftenvermerk 

1, 

r o t 

13etr.: - Rückerstattu.no-
oS saohe David D 

agobert Li ssner 
hier: Darleh en,:, '""ew~n„ 

ö Q,,Ul'Wlg· 
( Bl ~ Antrag vom 10 

Bevollmä ht· • l d. Darl.Ak:t )•
12

•1956 
-----_;;;:=c~~ig~t8e~xr: e 

- Rechtsanwalt F 
200 West 72 red eyerhoff 
New York 23ndNStreet, 

Antragsteller:in: J , • Y. 0 hanna Li 
als Allein!:t!r geb. Ioeb 

n nach David Dagobert 
Berechtigte: 543 West 16oth St Lissner , - . reet, New York City 

wie vor N.Y. 

Bezue: Erlaß BdF vom 13.8.1956 - VB/ 4 - 0 1480-- 241/56 

Darlehnsgrwidlage: 
Besohlus~ des Landgerichts Hamburg 
vom 15.lf.52 - Az.: 2 WiK 130/52 _' 2. Wiedergutma chu.ngskamm.er, 

( Bl. 37 tt.a • .A.tite) 

Umzugsgut, Entziehungswert RM 6.000,-- = DM 6.000,--

Darlehnsbetrag = DM 6.ooo,-
--~----~---------

Festgestellt: 
VA. 

Gr • .1 Ib TO.A. 

Dorlehnsvorauseetzwtgen: 
Lt. Erbschein des .Amtsgerichts ßerlin-Schöneberg vom 24.1.55 
ist Alleinerbin ihres am 27.9.54 verstorbenen hemannes David 
Dagobert Lissner,Frau Johanna Lissner geb. Loeb (Bl. 7.d.Darl,Akte 
Durch den Tod ihres Ehemannes sind ihr erhebliche Unkosten ent-
stan~~n · a~&eoFäem ~et mit grosse:I: WatMeb&W~chkelt ama:melllll:en 

• 4-s i~ _jstd,&e Berechtigte das 69 • UebensJ a½tr. ws:1,t tt'oe:i,- ' 
8 ~Bi" 14: 1 A 1-t . al,f-': { ~- //I• j, r, 1 }J(.,(ir/. Qu<I.. Oi.4 j b •VI, 

L__ ,·-a-- G 1 ~ • -



$or bcm nntcraci~nctrn etanbctillran,tcn nicbim bcutt, bei ~cti6n­

lid)t,it MdJ - l'hV·!Jc,/--, 1 • } ✓ ß_.., ?•:ß.•,.-ff7. 

~ p.~,, I,_ ,,,,,,,.('frj;Y:~ f'f'"'fü-- /4:J,..",.,,.,,.knrrt, 

,/7"0 ,)(u / d:,.,,., 1/ · _,__ ,, 

~----· ... -= -····-···.._ __ _ 





- BV ) -
-!!~ ! -!l~~!:.rif t 

D ar 1 -----
eh n s ver trag 

d B Zwischen 
er undesrepublik Deutschland 

Bundesminister d F' ' vertreten durch den 

d 
er 1uanzcn d" 

en Oberfinanzpr" .d ' ieser vertreten durch 
as1 enten der Ob fi er nanzdirektion H b am urg 

Darlehnsgeber 

• 
Darlehnsnehm 

wird folgender Darlehnsvertrag geschlossen: 

§ 1 

.r. 

1/"eTgkichs -vor dem 

vom • • steht / ße Darlehnsnehme 
ein rückerstattun srechtliche(r) Geldanspruch f eldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
Beschluß/ ~ rglei8:i kann der Darlehnsgeber vot'einer gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 

Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden. 

nehmer 

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber 
ein unverzinsliches Darlehen in Höhe von 

····································· DM 

(in Worten: 

§ 2 

Darlehns, 

Darlehen wird durch Verrechnung 

mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutschen Reichs jeweils "llig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren d Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reid1 zustehenden rückerstattungsrechtlichen 

Das 

Geldansprüche getilgt. 



JI id, h st Ilcn d 11 ß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsamprüche n eh 
So tc s craus ' h eh d k a ihr 

• R I Tilgung des Darle cns ni t ausrei 1en, so ann der D l er gcsctz l,chcn cge unf.! zur ' . k " d' I d F l ar ehn,-
d l • ..1. D I h n mit einer Fnst von 3 Monaten un 1~en . n iesem a le ha d l gcbcr /IS rcst t<:nc ar e e d B d D 

1 h 1 den s&I.U(Al1re Ansprüche übersteigen en ctrag em arlehnsgebe . Dar c nsnc 1mcr . r rn1t 
4 vom Tage der Darlehnszahlung an zu ve rzinsen. 

D~rlehen ist ohne Kündigung zurückzuzahJen , wenn die G h 
Das „ ewä ru ng des 

Darlehns auf unrid1tigen A ngaben de Darlehnsnehmer beruht. 

Z ur Sicherung des 
Darlehnsnehmer den / 

di~ütl:le', i n Höhe des gewährten 

§ 3 

Darlehens 

in § l genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch ; r 
Darlehens an den Darlehnsgeber ab. 

D arlehnsneh~1er v~~pflichtet s_ich ,_ die_ ih . gegen das Deutsche Reich zu-
stehenden rückersrattungsrechthchen Geldanspruche, soweit sie mcht bereits nach Abs . 1 abgetreten 

sind Di.cht olme ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu f ' 
verp änden. 

§ 4 

Erfüilungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg. 

§ 5 

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr • 

Hamburg, den 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

Im Auftrag 

4.) Wv .n. Eing .der unter schr. 

§ 6 

195 

Darlehn sverträg e , spä t. 5.3.57 

d Darlehnsnehmer 

, den 

I. A. 

( Ei km ei er ) 
Regi erungsr at 

• 



A 

_ L 182 - BV 33 ( BV 43 ) -

D a rlehn svertrag 
Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 

Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Obcrfinanzdirekti H b on am urg 

und 
Frau J ohanna L i s s n e 

geb . Loeb 
r , 

543 West , 160th Street 
N e w y o r k C i t y/N . Y . 

wird folgender Darlehnsvertrag geschlossen: 

§ 1 

Darlehnsgeber 

Darlehnsnehmerj_n , 

Auf Grund des Beschlusses des Landger1.· ch t s H amburg , 2 . Wiedergut-
machu~gskammer, Az: 2 Wik 130/52, 

vom 15 . Nov. 1952 steht/ sftlfide r Darlehnsnehmer in 
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch/~ gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
Beschluß/~~ kann der Darlehnsgeber vo~ einer gesetzlichen Regelung der rüd<erstattungsrechtlichen, 

Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden. • 

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber dtr 

nehmer in ein unverzinsliches Darlehen in Höhe von 

(in Worten: 

.. .... .. .... ....... §.!.9g.q.!.".".'.DM 

Sechs t ausend Deutsche Mar k ) • 

§ 2 

Darlehns-

Das Darlehen wird durch Verrechnung 

mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten 

des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genann~~n Anspruchs ode~ der 
weiteren der Darlehnsnehmer in gegen das Deutsche Reich zustehenden ruckerstattungsrechthchen 

Geldansprüche getilgt. 



f 

I 

I 

: -- d,e ~nach ihrer -
R •• ckerstattungsanspru h 

gesetzlichen Sollte sich hernusstellen, daß die in Absatz 1 genannt.::t :usreicben, so kann der Da~e ns-
g b Regelung zur Tilgung des Darlehens nt 

1 
cüesem Falle h:rt . 

De ~rb das restliche Darlehen mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. n dem Darlehnsgeber mit 4 <fo 
ar e nsnehmer in den D'!JO'.ihre Ansprüche übersteigenden Betrag 

vom Tage d D 
er arlehnszahlung an zu verzinsen. . G '"brung des 

wenn d1e ewa --d(zuzahlen, Das Darlehen ist ohne Kündigung zuru h 
Darlehns auf unrichtigen Angaben der Darlehnsnehmer in beru t. 

§ 3 tritt 

Zur Sicherung des Darlehens chtlichen Geldanspruch/ ~1@( 
df e Darlehnsnehmerj_n denMe in § 1 genannten rückerstattung:e ber ab. J 
~ in Höhe des gewährt-eo . · Darlehens an .d.en J?arle nsge . 

( das Deutsche Rei zu-
D ie Darlehnsnehmer in t ver_pfli~tet sich, die thr . gegen eh Abs. 1 abgetreten· ~ind, 

steh d •• -1. • • icht bereits na f·· d en en ruU1.erstattungsred1tlichen Geldansprüche, ' soweit sie n oder zu verp an E:P· 
' eh h D • t abzutreten ni t O ne ausdrückliche Gfnepmigung des Qarlehnsgebers an nt e 

§ 4 

Erfüllungsort für alle Verpflidltungen aus diesem Vertrage iSt Hamburg. 

§ 5 

Sämtlidle mit diesem Vertrag verbundenen · :Kosten frägt qj,e Darlehnsnehmedn • 

§ 6 

Die Auszahlung des Darlehns erfolgt JU(XOC~!OO~ auf' das Ausländer­
Anderkonto (Libka-.Anderkonto) Nr.62 283 des ~echtsan~alt~ Fred 
Meyerhoff, New York, bei der Deutschen Bank AG West in Düsseldorf. 

§ 7 --
Die devisenrechtliche Genehmigung der Darlehnsgewährung 

ist durch Bescheid der Landeszentralbank der Freien Und Hansestadt. 
Hamburg - Gesch.Zch: 706/7779/56/Schg./Schw.- vom 13.7.1956 erteil 
worden. 

Hamburg, den 

\! 
otmy Pub 

N 
Qualified • 

New York • den 
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Az. : 

OFD : 

Enfw rf 

Fragebogen 
(?. 41".P - ,,t /r'~ - ~7v - :13/23r 

Hambu~g-

1) Personalangaben de4B'erech­
tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und G~burts­
ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­

halt) in Deutschland vor der 

Auswanderung oder Depor­

tation: 

(von der OFD auszufüIIen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs (ein­

schließlich der Sonderver­

mögen Deutsche Reichs­

bahn und Deutsche Reichs­

post), 

//, /) rf2':✓-
<7Y'?/.V'"J~~ ~• t7(,~/ Cr _,a----,---,.-.a, 

/if. s-- r?✓ e7 ~ ~~ 

.,~3 ~,4/ /J'p ~ /t~ ~ t~ 8 ? /;;;f 

~r?c 

v~~?r!,h .j-M ,:~,~ / JJ~c,.....~.'/J ,2 1/Y-,',/~ -
,p-0 h---,--c~~/4~,..,...._.11.-y

1 
'1/, /of'://4. 491-2 -./lz.: 241'4 

4lt?A~ - !!: / z /'r'lß ... /k. ?'1 .; a !J 
/J,,--;,,--- ~4-.1/U----,crn/ f"\rVY' 2~°,-of-,H ~I. {. ; 

,_ufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
1ffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 



Fragebogen 

Az.: . . 0 1488 L J,.82 - BY ... 3..3.5 

OFD: Ham bur g 

Personalangaben des Berech­
tigten: 

, Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

jetzige Anschrift: 
1 
letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 

, vor der Auswanderung: 
11 bei Minderjährigen Name und 

Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
ni~t personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

~ ame und Vorname: 
:bei Frauen auch Geburtsname) 

::;eburtsdatum und Geburts­
>rt: 

Nohnort (ständiger Aufent­
talt) in Deutschland vor der 
\.uswanderung oder Depor­
ation: 

von der OFD auszufüllen) '1°): 
ezeichnung der Beschlüsse und 
ergleiche, auf Grund deren in 
nem Rückerstattungsverfahren 
ne Zahlungsverpflichtung 

. des Deutschen Reichs ( ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­

post), 

Li s s n er geb. Loeb, Johanna 

18.5.1887 in Berlin 

543 lest, 160th Street, New York Ci t y /N . Y. 

Berlin 

Li s s n er , David Dagobert 

7. August 1878 in Konitz / Westpr. 

Berlin · 

----------------------------------

Beschluß 2. iedergutmachungsk~mmer beim 
Lg,ndgericht Hamburg vom 15 . 11.1952 - 2 ik 130/ 52-
IV/Z 1490 -
wegen ~ntziehung von Umzug gut 

1fzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, · ob der einzelne Anspruch dem zu 
ffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 



FRED MEYE:RHOFF 

VIA AIR MAIL 

RECHTSANWA L T 

200 WEST 72ND ST~ET 

NEW YORIC 23, N . Y . 

8achg ., 
An die 
Oberfinanzdirektio~ 
Hartungstrasse 5 
Hamburg 13 
Germany 

In der Rueckerstattungssache der Fra1: _..,.......~,, SNER 

- Aktenzeichen.: O 1488 - L 182 - BV 332 

sandte ich bereits am 25. November v„Js. den F'J:f,gebogen zu­

ruecko ~fit Ruecksicht aur das Alter der Antragstellerin, 

die im 72.Lebensjahr steht, bitte ich sehr dringend,um 

sofortige Zustellung des Bescheids und Auszahlung besorgt 

zu seino Eine kurze diesbezuegliche Bestaetigung waere 

mir erwuenscht. 

FM:w 



oFD Ha]llburg 

O 5608 _ L 1 2- BV 42/ 4?5 Po tanschrift s 
Hamburg 13, den 

xxxxxxxxxx 
l. , Sept. 195 8 

1.) 

Reg .Nr. 737 
H v etehud rweg 14 

Vf g . Luft~oot/V1a Air Mail 

Rückachein/Advic of delivery 

Herrn [ 164 S ·• ,~ ·•. • I , 
RechtsanwaJ.t " u v,.J• 
Fred M e y e r h O f :f, 

200 Wc t, 72nd l.)treet 

N e w Y o r k 23/ N. Y „ 

ü-:S-Ä:------------------

Fe 

Betr: Rückerst ttungosache Frau Johanna L i s s n e r, 
geb . Lob, ew York City. 

Anlg . : 1 Bescheid. 

ehr ,eehrter Herr Meyarhoff! 

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid 
nach d BundesrUckeretattungagesetz . 

Der Re tbetrag in öhe von DM 3 000.- des in 
diesem B scheid festgestellten Anspruchs wird in 

Kilrze - \ ie im Frc gebogen an e eben - auf Ihr 
Konto Nr . 62 283 bei der Deutschen Bank AG in 

Dfisseldorf ilbe:rwiesen werden . 

Hoch eh Ul'l svoll 

n 
(Pol! ) 

' ) run1CNH.NNM8 or 

BV 11 m.d.B.,den Besche·d 
zu siegeln 

Absendung 

ZdA.Bescheidsa.kte 



b diqanzdirektion Ham b urg 
Durch ohrift J( 

J,ffl _i. 182- BV 4 42, Hamburg 13, den 
Telefon : 44 12 91 

l.. Sept. l.958 

Reg. Nr. 7Y/ 

Bescheid 

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bund esgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 

Geldverbindlichk eiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes~ 

rückerstattungsgesetz - BRüG -) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdirektion Hamburg 

der Berechtigten: 

~o.nanna L 1 n r 8 b. Loa 
43 e 1 Otb. t Yor Cl , . Y. / USA 

als Rechtsnachfolger nach 

D v14 ob rt Li n 
trUh r ,.tmJ1art a rUn 

Bevollmächtigter: 
20

g ~ et 'I r.hotf' 
StN t, 1' YO%'k 2, , Y. / S 

folgenden B e s c h e i d : 

I. 

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und / gütlichen 

Be ohl 
TOa 15 

11 4•• in Zilt r I 
naoh m ....... ~CII .. ,,.., er 

(1. ' 

Dr ln Zitt r II 
............ ,... 

Einigungen zu Grunde : 

14 

t 

b • 1 
1 13 • IV/Z 

DM 

III. 
t llt r 1 

--
1. 58 



-2- u 

/ 



ENTSCH.ADIGUNGSAMT BERLIN 
z . r I _.A. .. J ..... 4/h .... Reg Nr.: ...... .l.9..~ ... .4.9JL ...... . 
~ (ßltle bei Antwort angeben) 

1 Berlin 30, den ll. Juli l 9 63 
Potsdamer Straße l9 2 , Zimmer : 3 48 

/ 
I 

An die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

2 Hambur g 13 
Harvestehuder Weg 14 

Fernruf: 710511, Apparat: 34 
(965) _ (nur im Tnnenbetrie 

Sprechzelt : Dienstags von 8.30 bis 1', Uhr 

Betr.: RE-Verfahren Li s 8 n er utsches Reich 
Geschädigter: David Dagobert Lissner 

Vorg.: Bescheidentwurf der Sondervermögens-u . Bauverwaltung 
Erf . Nr . 41 890 
Ihr Zeichen: 0 5608 - O 1488 - L 182 - BV 43/425 

2 r11 
Uns liegt ein Interner Bescheidentwurf der Sondervermögens-
und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt Berlin vom 25.Juni 1963 
vor. Gemäß Beschluß der Wiedergutmachungsämter von Berlin 
vom 4. ärz 1963 im Verfahren 81/85 WGA 20 061/59 wurden 
uns RE-Ans .i)rüc .L1e in Höhe von 

238 7 71 DM 

zugesprochen. 

Wir bitten um Überweisung dieses Betrages auf unser Konto 
bei der Berliner Bank, Stadtzentrale, Konto Nr. 19 260 
zum HUA B 0730, Einnahme-Haushaltsstelle 174. 

Oll - Briefbogen. Kat. 2808. A 4. &O 000. 8. 62 III 



mögens- u. Bauverwaltung 
Sonde~:~ Landesfinanzamt Berlin 

Be laubigte Ahsclui.fL 
1 Berlin 12 

Fasanenstraße 87 
Fernruf: 325201 V 42 6 8 - 05608 -

Gescb.-Z.: 
41 890 

frf. Nr. : Interner Bescheid 

• S. AUG. 1963 

Auf Grund der § § 38, 39 des Bund t 
liehen Geldverbindlichkeiten des D esgchese zes ~ur Regelung der rückerstattungsrecht-

.. k euts en Reiches d 1 • h ll (Bundesruc erstattungsgesetz _ BR""G) un g e1c geste ter l! echtsträger 
vermögens- und Bauverwaltung Bu 1. vom 19• 7• 1957 (BGBI. S. 734) erteilt die Sonder­' er 1n, 
der Berechtigten: 

1. Fr au Johanna Lisa n er geb L b 
543 West 160th Str eet, Ne York 32, ~~Y . 

2. Land Berlin - Entschädigungsamt_ 

zu 1. als Rechtsnachfolger nach: David Dagober t Li ssner 

Bevoilmäch tigter: • / • 

folgenden in t • Besclieid: 
int. 

I. Dem/Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde: 

ßeocbJYß dar Wiedergutmachunss ämter von Berlin v. 4.3.1963 
81/85 GA 20 061/59 - We!tpapierdepot 

II. Aus den in Ziff. l aufgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten nach Maßgabe 
der § § 14: bis 26 BRüG folgender Anspruch zu: 

DM . 300,--

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG 

Der hiernach insgesamt geschuldete~ Geldbetrag wird 
1 

(i. W.: DM 
festgestellt. Dreihundert) 

um DM 
./ . 

auf DM 300 ,--
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